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ZUSANMENFASSUNG. — Die erzmikroskopischen Untersuchungen der Erze der Piraziz Lagerstaette
haben gezeigt, dass ihre Entstehung mit hydrothermalen Umwandlungen in Beziehung steht. Die hydrothermale
Stoffzufuhr erstreckt sich vom maessig hydrothermalen (300°C) bis zum niedrig hydrothermalen Bereich (ca. 50°C).

Die hydrothermalen Losung haben einerseits die Nebengesteine umgewandelt und anderseits unregelmaessige
Hohlraeume ausgeführt. Die kataklastischen Erscheinungen kann man auch in den Erzgacngen beobachten, die
durch die Tektonik nach der Vererzung enststanden sind. Die Verbreitung der Erzgaenge ist von der Tektonik
nach der Vererzung abhaenging.

EINLEITUNG

Das Erzrevier von Piraziz liegt ca. 10 km westlich der Stadt Giresun. Die Erzausbisse befinden
sich an der Schwarzmeerküste und auf den kleinen Felsen, die dem Strand 30 m vorgelagert sind.
Die Lagerstaette wird zur Zeit nicht abgebaut.

Da die Geologie und Tektonik des Lagerstaetten-gebietes in mehreren Arbeiten Roncevic,
G. 1971 (Altınlı, E. 1946, Sohultze-Westrum, 1961, 1968, Türk-Yugoslav Ekipi Raporu 1969) be-
schrieben wurde, kann sich diese Arbeit auf mineralogische Untersuchungen beschraenkt.

UNMITTELBARE NEBENGESTEINE

Im Bereich der Lagerstaette treten andezitische Breccien auf, die umgewandelt sind. Wegen
der starken Umwandlungen sind die Ausgangsgesteine makroskopisch kaum mikroskopisch nur
schwer bestimmbar.

Es treten folgende Umwandlungen auf: Verkieselung, Chloritisierung, Albitisierung, Serizi-
tisierung, Karbonatisierung, Kaolinitisierung.

Quarz, Baryt, Calcit und Dolomit füllen als Gaengchen die Nebengesteine-Klüfte aus.
Die kleinen Aederchen aus Erzmineralien schneiden die oben genannten Gaengchen. Im Nebengestein
findet man sehr haeufig Rutil und Reste von ehemaligem Titanomagnetit und Leukoxen. Bei nied-
rig hydrothermalen Umsetzungen kann sich aus dem Ilmenit Leukoxen bilden.

ERZMIKROSKOPISCHE BESCHREIBUNG DER PROBEN VON DER PlRAZIZ ERZLAGERSTAETTE

Der Mineralbestand ist sehr viel komplizierter als zu erwarten. Es wurden folgende Mineralien
mikroskopisch festgestellt: Bournonit, Tetraedrit, Pyrit, Bleiglanz, Zinkblende, Boulangerit, Kup-
ferkies, Markasit und Arsenopyrit.
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Bournonit bildet idiomorphe Kristalle und ausserdem befindet sich als rundlicher Einschluss
im Bleiglanz und Tetraedrit. Manchmal kann man sehen, dass Bournonit und Bleiglanz myrmekit-
artig verwachsen sind. An manchen Stellen ist Bournonit in der Reaktionszone zwischen Bleiglanz
und den Fahlerzen zu beobachten. Nicht immer ist die fur Bournonit charakteristische Zwillungs-
lamellierung vorhanden (Foto 3). Wenn sie auftreten, sind manche Lamellen durch Druck verbogen.
Die Bournonitbildung ohne Zwillungslamellierung deutet in vorliegendem Fall auf eine Rekristalli-
sation hin.

Tetraedrit zeigt erzmikroskopisch wenig Besonderheiten; er ist kataklastisch zerbrochen
(Foto 1). In den Klüften der Nebengesteine und in den Sprüngen des Pyrites sind Tetraedrit Bour-
nonit und Bleiglanz vergesellschaftet. Zwickelfüllungen enthalten oft gute Kristalle von Tetraedrit.
Kleine Pyrite treten als Einschlüsse in den anderen Erzmineralien und in die Gangart auf. Idiomorphe
Pyritkristalle sind nicht selten. Manche Pyrite haben einen Zonenbau, der durch Porigkeit erkennbar
ist (Foto 2). Manche Pyrite sind kataklastisch zerbrochen.

Haeufig sieht man kleine, idiomorphe Bleiglanzkristalle in der Gangart. Es gibt Stellen, wo
Bleiglanz kleine Quarzkristalle als Einschlüsse enthaelt. Bleiglanz verdraengt den Bournonit und
Tetraedrit. Zinkblende enthaelt kleine Entmischungskorner von Kupferkies. Bleiglanz bildet dünn-
schalige Krusten um die Zinkblende. Boulangerit ist in fast jedem Stuck, meist in geringer Menge
vorhanden. Er bildet kleine, durch Druck deformierte Blaettchen und Naedelchen. Kupferkiese
wurden in vielen Stücken, aber sehr untergeordnet beobachtet. Haeufig ist er vergesellschaftet mit
Tetraedrit. Oft ist Kupferkies im Tetraedrit als Einschluss zu sehen.

Markasit ist durch seine charakteristische Anisotropie leicht zu erkennen. Er tritt immer in
sehr kleinen Mengen im Anschliffbereich auf.

Arsenopyrit bildet idiomorphe Kristalle und findet sich in Tetraedrit recht selten.

DIE GANGMINERALIEN

Die Gangmineralien sind Quarz, Calcit und Dolomit. Quarz ist die am meisten angetroffene
Gangart. Man sieht kleine idiomorphe Quarzkristalle in den verschiedenen Erzmineralien als Fin-
schliisse (Foto 7). Calcit füllt die kleinen Sprünge des Nebengesteins und Hohlraeume zwischen den
Quarzkornern aus. Im Nebengestein sieht man strahlige Anhaeufungen von Baryt. Die tafelformigen
Barytkristalle sind nicht selten. Dolomit sieht man in grosser Menge in den Zwickeln der Erzminera-
lien. Rutil bildet idiomorphe Kristalle (Foto 4) in der Gangart und befindet sich als Einschluss in
den Erzmineralien, oft ist Zwillingsbildung (Foto 6) zu beobachten. An den Nebengesteinen ist
Rutil randlich oder vollig in Leukoxen umgewandelt. Manchmal sind Rutilkristalle in Form eines
feinen Netzes ausgebildet, wie es die ehemaligen Titanomagnetiten (Foto 5) zeigten.

RONTGENOGRAPHISCHE UNTERSUCHUNGSERGEBNISSE

Difraktometeraufnahmen des kompakten Erzes ergaben die in Tabelle I angefiihrten d-Werte.
(Pulver-Rontgendiffrakifometer-Aufnahmen CuKa Strahlung des kompakten Erzes mit CuKa

Strahlung. Silber konnte rontgenfluoreszensanalytisch nicht nachgewiesen werden.)*

* Fur die Durchführung der rontgenfluoreszensanalysen sind wir Ottemann, J. (Heidelberg) dankbar.
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ÜBER DIE GENESE

Die weit verbreitete Alteration in den Nebengestein zeigt, dass hydrothermale Lösungen bei
der Bildung der Erzgaenge wirksam gewesen sind. Da die Nebengesteine tektonisch zerklüftet sind,
entwickelt sich die Vererzung in den tektonischen Spalten, so dass eine gangformige Erzbildung
auftritt. Das Vorhandensein von Boulangerit, der bisher als Leitmineral fur hydrothermale Bildungen
angeseheh wurde, weisst auf die hydrothermale Entstehung des Erzes hin. Bournonit ist ein hydro-
thermalen Blei-Zink Erzlagerstaetten maessiger. Bildungsthemperaturen yerbreitet. Tetraedrit ent-
steht in den hydrothermalen Vorkommen, besonders, in den «eisenarmen Kupfererzengaengen»
in grosser Menge.

Das Auftreten von Rutil und Leukoxen in der Netzform deutet aitf hydrothermale Veraen-
derung des ehemaligen Titanomagnetits hin.

Es fehlen die Hochtemperaturmineralien in den ganzen Erzvorkommen. Wirksam waren viel-
leicht die nur wenig über 300°C warmen Waesser, wie bei der Alteration der Nebengesteine.
Pseudomorphosen von Dolomit nach Baryt können als charakteristisch fur niedrige Temperaturen
angesehen werden.

Im Mikroskop beobachtet man sehr gut, dass das Erz unter Bildung kataklastischer Struk-
turen zerstort wurde, Zerreissung- und Zermahlungsstrukturen kommen auch vor. Die Zwillings-
bildung von Rutil geht zum Teil auf Gleitszwillingsbifdung bei mechanischer Beanspruchung zurück.
Wie bereit erwaehnt wurde, sind Zwillingslamellen von Bournonit durch Druck verbogen. Die
Bournonite ohne Zwillingslamellierung sind wahrscheinlich deformiert und leicht rekristallisiert.
Sie bilden kleinkörnige Aggregate.

Nach Bernard, J.H. (7) gehort die Erzlagerstaette von Piraziz zu den polymetalisch-hydro-
thermalen Bildungen. In seiner Ausfuhrung wurden die Haupterzmineralien der Lagerstaette,
Bournonit und Boulangerit nicht erwaehnt.

Pejatovic, S. (17) beschreibt in seinem Bericht über das Nebengestein der Erze von Piraziz
als Dasit.
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Foto 1 - Vergr. 250 mal, Immersion. Kataklastischer Tetraedrit (grau),

Gangart (schwarz) und Pyrit (weiss).

Foto 2 - Vergr. 250 mal, Immersion. Idiomorphe Rutilkristalle mit Zonenbau

(weiss) und Gangmineralien (schwarz).
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Foto 3 - Vergr. 250 mal, Immersion. +N Bournonit mit Zwillingslamellierung
(grau) mit Gangart (schwarz).

Foto 4 - Vergr. 250 mal, Immersion. Idiomorphe Rutilkristalle (dunkelgrau),

Pyrit (weiss) und Gangmineralien (schwarz).
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Foto 5 - Vergr. 250 mal, Immersion. Rutilresten (dunkelgrau) im Gangart (schwarz).

Foto 6 - Vergr. 250 mal, Immersion. Rutil mil Zwillingslamellen (dunkelgrau)

und idiomorphe Pyritzwillinge (weiss) im Gangart (schwarz).
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Foto 7 - Vergr. 250 mal, Immersion. Idiomorphe Quarzkörner (schwarz)

im Tetraedrit (weiss).


